
… um mit Kollegen einen Mittags-Im-
biss zu kaufen. Die ganze Truppe geht zu
einem Bäcker, auch wenn nur einer dort
etwas kaufen möchte. Die Verkäuferin-
nen wundern sich und es wird gescherzt,
dass der Kollege wohl Begleitschutz
brauche. Dann bekommt jeder sogar
noch einen Berliner geschenkt. Über so
viel gute Laune und Freundlichkeit
freut und bedankt sich für die Leckerei

UNSEREINE

Eine geht
durch die Stadt…

Elternbefragung, die zweite: Gestern
haben 2613 Briefe das Kreishaus ver-
lassen. Die Adressaten sind Eltern im
Einzugsgebiet der geplanten Gesamt-
schule in Lengede. Mit dem erneuten
Anlauf versucht der Landkreis, ein
besseres Ergebnis zu erzielen, um das
Land Niedersachsen doch noch für die
neue Schule zu begeistern.
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UND MICHAEL LIEB

Kreis Peine. Der Landkreis Peine hält
hartnäckig an der Einrichtung einer
zweiten Gesamtschule in Lengede fest.
Gestern verschickte die Kreisverwal-

tung 2613 Briefe an Eltern in
den Gemeinden Lengede, Ve-
chelde, Wendeburg, Ilsede
und Lahstedt. Bereits im
Frühjahr waren die Eltern be-
fragt worden. Damals hatte es
zwar eine große Mehrheit der
Befürworter gegeben. Aus
Sicht der Landesregierung,
die über die Genehmigung für
die Schule entscheidet, hatten
sich insgesamt aber zu wenig
Eltern an der Befragung be-
teiligt.

Das Land fordert vom Kreis, den Be-
darf für die Schule bis zum Schuljahr
2023/24 nachzuweisen. Die nicht abge-

geben Stimmen werden zu-
dem vom Land als Votum ge-
gen die Gesamtschule in
Lengede gewertet, teilt
Landkreissprecher Henrik
Kühn mit. Nach Ansicht des
Landkreises könne man das
aber auf keinen Fall unter-
stellen. Wichtig sei daher,
dass sich in der zweiten Run-
de möglichst viele Eltern be-
teiligen. Die Rücklaufquote
müsse höher sein, als bei der

ersten Befragung.
Dem Fragebogen, den der Landkreis

gestern verschickt hat, liegt ein Freium-
schlag bei, mit dem die Eltern ihre Ant-

wort zurück an das Kreishaus schicken
können. Landrat Franz Einhaus (SPD)
hat ein Begleitschreiben verfasst, in dem
er auf die Hintergründe der zweiten Be-
fragung eingeht. Die Befragung dauert
bis zum 16. November.

„Jetzt sind ganz klar die Eltern am
Zug“, sagt Lengedes Bürgermeister
Hans-Hermann Baas (SPD). Er appel-
liert an die Erziehungsberechtigten, die
Fragebögen auf jeden Fall zurückzu-
schicken, auch wenn sie schon einmal
einen ausgefüllt hätten. Darin sieht
Baas die größte Gefahr: „Eltern, die das
bei der ersten Befragung schon gemacht
haben, könnten sich zu Recht fragen:
Wieso jetzt noch einmal?“ Der Lengeder

Verwaltungschef hatte deshalb von ei-
ner zweiten Befragung abgeraten.

Mehrere Informationsveranstaltungen
zur zweiten Gesamtschule im Kreis sind
geplant.
● Ilsede, Mensa des Schulzentrums Ilse-
de, Mittwoch, 11. November, 19.30 Uhr.
● Lahstedt, „Zur Post“, Groß Lafferde,
Mittwoch, 11. November, 19.30 Uhr. 
● Lengede, Pausenhalle der Grundschu-
le Lengede, Montag, 9. November,
19.30 Uhr.
● Vechelde, Aula der Grundschule Vall-
stedt, Dienstag, 10. November, um
19.30 Uhr.
● Wendeburg, Mensa Aueschule, Mon-
tag, 9. November, 19.30 Uhr.

Zweite Befragung zur Gesamtschule
Landkreis verschickt 2613 Briefe an Eltern potenzieller Gesamtschüler / Antworten bis 16. November

Der Landkreis gibt sich noch nicht geschlagen: Mit einer zweiten Elternbefragung will er die zweite Gesamtschule in Lengede doch noch auf den Weg bringen. Die ersten Klassen der neuen
Schule sollen in die Räume der heutigen Hauptschule einziehen. Isabell Massel

Hans Hermann Baas.

Peine (mic). Die Nachricht kam für die
meisten Peiner Verbandsmitglieder ges-
tern überraschend: Dr. Martin Kleemey-
er, Direktor des Zweckverbands Groß-
raum Braunschweig, tritt zurück. Sie
fordern nun einhellig: Es muss so schnell
wie möglich ein kompetenter Nachfol-
ger gefunden werden, damit die Regio-
Stadtbahn zügig auf die Schiene kommt.

Neue Hoffnung für den Anschluss
Wendeburgs an das geplante Strecken-
netz zwischen Harz und Heide wittert

Verbandsmitglied Michael Kramer
(CDU): „Wir werden uns jetzt auf jeden
Fall noch einmal verstärkt dafür einset-
zen, dass die Weichen für Wendeburg
bereits in der ersten Ausbaustufe ge-
stellt werden.“ Als größte Gefahr und
Konkurrenten für den Landkreis Peine
sieht Kramer dabei die Stadt Wolfsburg,
die seit einiger Zeit ebenfalls auf einen
Anschluss drängt.

Das 285-Millionen-Euro-Projekt Re-
gio-Stadtbahn war zuletzt aufgrund von

Verzögerungen bei der Planung ins Sto-
cken geraten. Kleemeyer, der seit Grün-
dung des Verbands 1991 an der Spitze
steht, geriet öffentlich in die Kritik, als
Ende August bekannt wurde, dass die
ersten Züge zwischen Uelzen im Norden
und Bad Harzburg im Süden statt wie
geplant 2012 erst 2014 rollen werden.

Das Peiner Verbandsmitglied Elke
Kentner (Grüne) bedauert den Rücktritt
Kleemeyers: „Ich habe ihn menschlich
immer sehr gemocht. Und die Regio-

Stadtbahn war ja sein Baby.“ Kentner
glaubt allerdings nicht, dass sich für
Peine, insbesondere Wendeburg, nun
Vorteile ergäben. „Man wird genauso
wie geplant erstmal beobachten, wie
sich die erste Ausbaustufe entwickelt
und dann entscheiden.“ Viel wichtiger
sei es, so schnell wie möglichen einen
qualifizierten Nachfolger zu finden.

Das sieht Matthias Möhle (SPD) ähn-
lich: „Für diese Position wäre am besten
ein Verwaltungsjurist, so wie Kleemey-

er, geeignet.“ Um das Projekt Regio-
Stadtbahn zügiger voranzubringen, ist
seit Kurzem eine so genannte Beschleu-
niger-Kommission im Einsatz. Möhle
weiß, dass seit Längerem der Vorwurf
im Raum stand, dass Kleemeyer nicht
den entscheidenden Einfluss beim Land
und der Landesnahverkehrsgesellschaft
hatte, um die Planungen zu forcieren.

Als Nachfolger Kleemeyers ist der
Braunschweiger CDU-Landtagsabge-
ordnete Henning Brandes im Gespräch.

Regio-Stadtbahn: Neue Hoffnung für Wendeburg
Zweckverband Großraum Braunschweig: Direktor Martin Kleemeyer gibt Amt auf / Peiner Verbandsmitglieder drängen auf schnelle Nachfolgeregelung
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Kreis Peine. Impfen oder nicht
impfen? Mit Blick auf die grassieren-
de Schweinegrippe stellen sich viele
Peiner zurzeit diese Frage – vor allem
nachdem die Zahl der bekannt ge-
wordenen Fälle in dieser Woche wie-
der sprunghaft angestiegen ist. Aus-
kunft geben am kommenden Mitt-
woch, 4. November, drei Experten am
PAZ-Telefon. Mit dabei sind Dr. Do-
ris Arnold, Leiterin des Peiner Ge-
sundheitsamtes, die Allgemein-Medi-
zinerin und Vorsitzende des Peiner
Ärztevereins, Marion Renneberg und
Annette Viedt, Hygienefachkraft im
Klinikum Peine.

Dr. Arnold erwartet für die kom-
mende Woche schon die ersten Ergeb-
nisse über eventuelle Nebenwirkun-
gen des Impfstoffes gegen die
Schweinegrippe. Sie empfiehlt auch,
dass sich die Bürger unbedingt imp-

fen lassen, denn Experten erwarten,
dass sich in den kommenden Monaten
etwa ein Drittel der Bevölkerung mit
dem Virus infiziert. „Und niemand
weiß, wie schwer die Verläufe der
Krankheit dann sein werden.“

Hygienefachkraft
Viedt gibt Tipps, wie
sich die Bürger mit
einfachen Mitteln
gegen eine Übertra-
gung schützen kön-
nen und wie jeder
einzelne seinen Bei-
trag leisten kann, damit sich die
Krankheit nicht weiter ausbreitet.
„Wir haben gelernt, dass man beim
Husten die Hand vor den Mund hält,
aber das ist falsch“, sagt Viedt. Viel
sinnvoller sei es, in den Ellenbogen zu
husten. Dann kommen keine Bakte-
rien oder Viren auf die Hände, mit de-
nen man den nächsten Besucher be-
grüßt oder sich von ihm verabschie-

det. Wer erkrankt ist, sollte Abstand
von anderen Familienmitgliedern
halten. „Wenn ein Kind krank ist,
sollten sich die Eltern absprechen,
wer das Kind in dieser Zeit in den
Arm nimmt und tröstet.“

Marion Renneberg
gibt Auskunft über
die typischen Symp-
tome der Schweine-
grippe. „Zurzeit
sind ganz viele In-
fekte im Umlauf“,
sagt sie. Wer den

Verdacht hat, an der Schweinegrippe
erkrankt zu sein, sollte unbedingt te-
lefonischen Kontakt mit der Arztpra-
xis aufnehmen. Typische Symptome
sei ein rasch eintretendes Krank-
heitsgefühl, hohes Fieber und trocke-
ner Husten. „Aber das muss nicht im-
mer auftreten“, sagt sie.

Die Rufnummern werden in der
kommenden Woche bekannt gegeben.

„Nicht in die Hand, sondern
in den Ellenbogen husten“

Schweinegrippe: Tipps am PAZ-Experten-Telefon

Eine Arzthelferin zieht
den neuen Impfstoff ge-
gen die Schweinegrippe
auf. Am kommenden
Mittwoch geben Exper-
ten am PAZ-Telefon Aus-
kunft rund um die neue
Influenza und geben
Tipps, wie sich die Men-
schen schützen können.

AP

AKTION

Als Mutter der Nation quillt dein Terminka-
lender sicherlich schon über. Aber vielleicht
bekommst du ja einen ganz schweren Fall
noch dazwischen. Der Junge heißt Jens, ist
schon etwas älter, 39 um genau zu sein.
Sein Spielplatz ist das Fußballfeld. Er mag es
gar nicht, wenn man ihm Bälle ins Tor
schießt, manchmal ist er deshalb richtig fies.
Bei seinem Auslandsaufenthalt in England
warf er einem Jungen aus Southhampton
hinterhältig einen
Ball an den Kopf.
Trotz Minusgra-
den riss er im ver-
schneiten Sankt
Petersburg einem
Jungen aus Hol-
land einfach die
Ohrenwärmer
runter. Talentier-
ten Fußballern
aus einem kleinen
Dorf nimmt er
mitunter sogar die Schuhe weg und
schmeißt sie aufs Tornetz. Stinkefinger zei-
gen, gehört noch zur harmlosen Kategorie.
Wer ihm zu nahe kommt, dem rammt er
auch mal einen Ellenbogen ins Gesicht. Mit
Balljungen spielt er nicht gerne. Einen Jun-
gen aus Hannover beschimpfte er jüngst so-
gar als „Betrüger“. Danach drohte er: „Jetzt
gehe ich nach Hause und muss meine Kin-
der erziehen, damit wenigstens die korrekt
werden.“ Liebe Frau Saalfrank, fliegen Sie
am besten noch heute mit dem Hubschrau-
ber an den Starnberger See und klingeln bei
Familie Lehmann, bevor es zu spät ist!

c.meyer@paz-online.de

S E I T E N B L I C K

Liebe
Super-Nanny!
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»Warum ertragen es die Mächtigen nicht,
wenn man ihnen widerspricht? 

Für Mächtige ist es doch nicht gefährlich!«

G A B R I E L L A U BPEINER LANDPEINER LAND
Nachrichten und Berichte aus Stadt und Kreis

Sonnabend,

31.
Oktober 2009
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Küchen-, Bad- und Büromöbel,

Praxiseinrichtungen,

Einbausysteme,

Trockenausbau,

Sonderanfertigungen nach Maß

IMW GmbH Tischlermeister Dietmar Stöber
Bau- und Möbeltischlerei ∙ Zum Emilieschacht 10
31241 Ilsede / OT Bülten ∙ info@imw-moebel.de 
Tel.: 0 51 72 / 10 22-23 ∙ Fax: 0 51 72 / 50 54
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